
Deine Ermittlungen:

Bienenkönigin? Wie sieht 

die überhaupt aus?

Tatort checken:

Passiert das öfter, dass 

eine Königin einfach so 

verschwindet?

Verdächtige überprüfen:

Wer hat ein Motiv? 

Wer hat kein Alibi?

Die Königin finden – und 

die Belohnung sichern.

Hallo,
ich bin „Melli von Hüppelrott“, die Honigbienen-
königin und gebe für mein Bienenleben gern Rätsel 
auf. Hast du Lust, mein Geheimnis zu lüften? 
Bis vor kurzem habe ich im Wald gelebt, doch dann 
bin ich verschwunden. Was mit mir passiert ist? 
Das kriegst du raus! Folge meinen Spuren auf dem 
Bienenlehrpfad, lies die Info-Tafeln und sammle die 
richtigen Buchstaben bei den Rätselfragen für das 

  Lösungswort. Unterwegs erfährst 
    du nicht nur Interessantes über 
      mich und mein Volk, sondern 
         hast bestimmt auch viel Spaß 

an den Erlebnisstationen. 
 Probier es einfach aus, 
    ich freu mich auf dich!

Gruppenführungen:
Anmeldung zu Gruppenführungen beim 

Regionalforstamt Rhein-Sieg-Erft, Tel. 02243 / 92160
Die Führungen sind kostenlos.

Dein Lösungswort
Trage hier die Buchstaben ein, die du an den 
Stationen 1 bis 9 sammelst:

Tolle Preise zu gewinnen!
Alle richtigen Einsendungen nehmen an unserem jährlichen 
Gewinnspiel teil: Einfach Seite abtrennen, eigene Adresse drauf 
und ab die Post – Einsendeschluss ist der 30.12.2020. 
Zu gewinnen gibt es eine Übernachtung für die ganze Familie 
in der Naturregion Sieg, Gutscheine für Kletterwald und 
Schwimmbad, viele tolle Sachpreise und Melli‘s Hüppelhonig.

Absender

Vorname, Name Alter

Straße

PLZ, Ort

Bitte ankreuzen falls erwünscht:

       Ich möchte gerne per Post Informationen 
       zur Naturregion Sieg zugesendet bekommen
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Teilnahmeberechtigt ist jede natürliche Person mit Wohnsitz in Deutschland und allen Ländern der 
Europäischen Union. Die Angabe der Daten ist freiwillig. Die Daten werden vom Rhein-Sieg-Kreis vertraulich 
und gemäß den gesetzlichen Datenschutzbestimmungen behandelt und nur in Zusammenhang mit diesem 
Gewinnspiel gespeichert. Die Teilnahme am Gewinnspiel ist kostenlos. An-, Abreise und sonstige Kosten 
müssen von Gewinnern selbst getragen werden. Alle Gewinner werden auf dem Postweg benachrichtigt.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte beachte ein paar Regeln:
Kinder unter 12 Jahren sollten den Erlebnispfad nur in 
Begleitung Erwachsener besuchen.

Bei extremem Wetter wie Sturm, Gewitter oder Starkregen 
solltest du nicht in den Wald gehen.

Bitte behandle die Schilder, Spiele und anderen Gegenstände 
schonend und lass keinen Müll herum liegen.

Nimm bitte Rücksicht auf Tiere und Pflanzen. 

Vielen Dank!

Impressum
Herausgeber Naturregion Sieg GbR
c/o Rhein-Sieg-Kreis
53721 Siegburg
www.naturregion-sieg.de

Fotos canstockphoto (S. 4), Daniel 
Neisser (S.1, 2), Konrad Schmidt (S. 4)
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Bienenlehrpfad www.nzkd.de

Naturregion
Sieg

Werde Waldexperte
Du denkst, dass alle Bäume irgendwie gleich aussehen?
Du kennst vom winzigen Insekt bis zum scheuen Reh viele 
Tiere des Waldes, weißt aber nicht, was sie für den Wald tun – 
und er für sie? Egal, ob Anfänger oder Experte – die über 
30 Infostationen des Waldlehrpfads halten Fakten und kuriose 
Details zum Lebensraum Wald für dich bereit und erklären, 
wie Tiere und Pflanzen ihr Ökosystem in Schwung halten. 

Landesbetrieb Wald und Holz
Nordrhein-Westfalen

Die Landesregierung
Nordrhein-Westfalen

Mit freundlicher Unterstützung: 

Bienenzuchtverein Eitorf

REGIONALFORSTAMT RHEIN-SIEG-ERFT

Melli’s
    Bienenlehrpfad
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Stationen Bienenlehrpfad 

  1 Gesucht: Die Honigbienenkönigin

  2 Ein Königreich für eine Biene

  3 Vielen Dank für die Blumen

  4  Im Wald – da leben die Räuber

   5 Vom Wildtier zum Nutztier

  6 Genug Saft für alle

  7 Mit der Zunge auf Beutefang

  8 Gefährlich, groß und gemein?

  9 Mit Geheimsprache zum Ziel

 10 Bienen, Imker und ein Jahr 

Legende
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Startpunkt Bienenlehrpfad
 

Stationen

Bienenlehrpfad (Länge 1,5 km)

Waldlehrpfad (Länge 3,5 km)

Startpunkt Waldlehrpfad

Schutzhütten

Wald

Wiese

6

5

Stationen Bienenlehrpfad 

  1 Gesucht: Die Honigbienenkönigin

  2 Ein Königreich für eine Biene

  3 Vielen Dank für die Blumen

  4  Im Wald – da leben die Räuber

   5 Vom Wildtier zum NutztierVom Wildtier zum Nutztier

  6   6 Genug Saft für alle

  7 Mit der Zunge auf Beutefang

  8 Gefährlich, groß und gemein?

  9 Mit Geheimsprache zum ZielMit Geheimsprache zum Ziel

 10 Bienen, Imker und ein JahrBienen, Imker und ein Jahr

Melli’s Bienenlehrpfad
Wer mehr über das Leben der Honigbiene erfahren möchte und 
verstehen will, wie sie im Wald und mit dessen anderen Bewohnern 
lebt; wer wissen will, warum die Honigbienen in Gefahr sind und 

was wir alle dagegen tun können, 
der ist auf dem Bienenlehrpfad 
am Hüppelröttchen genau richtig: 
11 Infostationen erzählen Kindern 
und Erwachsenen spannende 
Fakten und kuriose Details. Dazu 
bieten interaktive Elemente und 
Erlebnisstationen die Chance, viel 
Neues über Bienen und andere 

Waldtiere zu erfahren. Beim Lösen des Rätsels können kleine 
Bienenfreunde zeigen, was sie gelernt haben und erhalten mit 
etwas Glück eine schöne Belohnung.

Hier geht’s lang!
Mitten im Herzen des Naturschutzgebietes „Wälder auf dem 
Leuscheid“ liegt das Waldgebiet Hüppelröttchen – dort verläuft 
„Melli‘s Bienenlehrpfad“– und so kommt man hin: Von Eitorf aus über 
die Asbacher Straße und Bergstraße nach Eitorf-Käsberg. Den Ort 

durchfahren über die Straße „Zum 
Hohen Schaden“ bis zur abknicken-
den Vorfahrtstraße. Dort links dem 
Hinweis „Wandergebiet Hüppel
röttchen“ folgen. Nach ca. 800 m 
ist der Wanderparkplatz Melchior
weg erreicht (50°44‘34.70“N 
7°28‘48.60“E). Von dort führen 
gelbe wabenförmige Markierungen 

zum Lehrpfad. Über bequeme Forstwege wandern Kinder mit ihren 
Eltern, Lehrern oder auf eigene Faust, zum Teil auf dem Erlebnisweg 
„Försterweg“, den Bienenlehrpfad entlang. Je nach Aufenthaltsdauer 
an den Info- und Erlebnisstationen sind zwei bis drei Stunden für 
den 1,5 km langen Weg einzuplanen.

1000 m
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Der Försterweg
Schönstes Revier in NRW

Wald, Wald und nochmals Wald. Dieser Weg führt 
durch das Naturschutzgebiet „Wälder auf dem 
Leuscheid“, das als größtes und ältestes zusammen-
hängendes Waldgebiet der Region gilt und zugleich als 
schönstes Forstrevier in Nordrhein-Westfalen. Ob medi-
tative Selbstbesinnung oder gesellige Gruppentour: Die 
bequemen und breiten Forstwege des Leuscheid bieten 
gute Möglichkeiten für ein entspanntes und ausgedehn-
tes Naturerlebnis. Informatives und Überraschendes 
über den Wald und seine Bewohner bieten jeweils ein 
Wald- und ein Bienenlehrpfad auf dem Hüppelröttchen.

tourVerlauF

Vom Parkplatz Stromberg führt Sie erst ein breiter Forst-
weg leicht bergan, dann ein Waldweg hoch zum „Qua-
den“. Gleich nebenan liegt der „Mönchskopf“, den die 
Tour ebenfalls streift. Die Route verläuft quer durch den 
Wald, der manchmal düster, dann lichter daherkommt: 
Fichten dominieren hier den Baumbestand, dazwischen 
wachsen junge Buchen. Abwechslung bie ten aber auch 
große Laubbäume wie Eichen oder Linden, liebliche 
Wiesen, Teiche und Obstbäume, bevor das ehemalige 
Forsthaus Hüppelröttchen erreicht ist. Hier lohnt sich 
eine Rast, denn neben einem Kräuter garten wartet je-
weils auch ein attraktiver Wald- und Bienenlehrpfad 1  
auf den Wanderer. Weiter geht’s bergab zum Parkplatz 
 Melchiorweg 2 , dem Alternativ-Einstieg der Route. 
 Folgen Sie dem Waldweg, der Sie in einen schönen 
Mischwald entlang des Berghanges des „Schaden“ 
führt. Bald treffen Sie auf die restaurierten Friedrichs-
quellen mit ihrem erfrischenden Trinkwasser. Vielleicht 
hören Sie  beim Weiterwandern sogar die lauten Rufe 
von Habicht, Sperber und Mäusebussard? Schon ist der  
Mühlenbach erreicht, dem man bis zur Mündung in die 
Sieg folgt. Hohe Laubbäume säumen den Weg, manche  
messen über 30 Meter. Etliche Rinnsale plätschern in 
der  Nachbarschaft, Wald ameisen gehen ihrer Arbeit 
nach. Das tiefe Kerbtal ist nun flacher, der Bach mäan-
dert durch die Landschaft, die Wiesen beidseits des 
Wassers sind breiter geworden. Am Steilufer der Sieg 
entlang führt Sie die Route zurück nach Stromberg.

FÖrSterWeg
16,6 km / 4,5 –5,5 Std.

Start und ZIel
Wanderparkplatz 
 Ringwallstraße in 
Windeck-Stromberg. 
Alternativ: Wanderpark -
platz Hüppelröttchen
(Melchiorweg)

an-, aBreISe
ÖPNV: Bhf. Herchen,  zu-
erst gelben Markie  rungen 
folgen, dann Wegweiser 
Richtung Strom berg (P) 
beachten

PKW: A560, AS Hennef
(Sieg) Ost – L 333
über Eitorf nach Stromberg 
Parken: Wanderparkplatz 
Ringwallstraße in 
Windeck-Stromberg
(50°45‘25.83“N 
7°30‘56.79“E)
Alternativ: L 333 nach 
Eitorf, dort L86 Richtung 
Mühleip bis Ortsausgang 
Käsberg, dann Mittel-/
Bergstraße zum Wander-
parkplatz Melchiorweg
(50°44‘34.70“N
7°28‘48.60“E)

tourProFIl 
Meist befestigte, breite 
Forst wege durch großes, 
zusammenhängendes, 
unbesiedeltes Wald-
gebiet – schöne Rast-
plätze – gut geeignet 
für größere Gruppen

tIPP 
Wald- und Bienenlehrpfad 
am Hüppelröttchen (s.Karte)

Info-App für unterwegs: 
www.naturregion-sieg.de/
service/touren-app
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3     FW Schiefen, Schellberg 1, 

53783 Eitorf-Schellberg, Tel. 02243 4318 

oder 9119001, www.ferienhof-schiefen.de

4      Obereiper Mühle, 

Obereiper Mühle 3, 53783 Eitorf-Obereip, 

Tel. 02243 842455, www.obereiper-muehle.de

1   i   Haus Herchen, Wuppertaler Str. 2, 

51570 Windeck-Herchen, Tel. 02243 923080, 

www.hausherchen.de 

(Einkehr nur nach vorheriger Anmeldung möglich)

2   FW Rhein-Sieg, Zum Schmitzpohl 8, 

Tel. 02243 8589945, www.ferienwohnung-rhein-sieg.de

ca. 1,8 km
ca. 0,7 km

ca. 0,5 km1
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Startpunkt

Wegzeichen
Erlebniswege Sieg

Sehenswürdigkeit

Naturdenkmal

Stempelstelle

Infopunkt Gastgeber

0

 Wusstest du schon ...
dass in einem Bienenvolk bis zu 60.000 
Bienen leben und arbeiten? Dass ein 

einziger Tropfen Honig das Lebenswerk 
einer Arbeitsbiene ist? Oder dass ein 

Bienenvolk für 500 g Honig umge-
rechnet dreimal um die Erde fliegt? 

                Das alles und noch viel mehr erfährst 
           du auf Melli‘s Bienenlehrpfad. 
Er bietet nicht nur interessantes Wissen und 
     anschauliche Bilder, sondern gibt dir auch 
Gelegenheit, Melli von Hüppelrott und ihre 
Artgenossen mit allen Sinnen zu erfahren: 
      Erlerne z.B. die Bienensprache durch 
   Ertasten, schau dir eine Blumenwiese 
        mit Bienenaugen an oder übernimm 
           beim „Wabenspiel“ den Job einer 
        Tankwart- oder Wächterbiene.

Blutbiene 
So wie der Kuckuck seine 
Eier in fremde Vogelnester  

legt, nutzt die Blutbiene 
fremde Bienennester zur 

Eiablage. Ihren Namen 
verdankt sie ihrer roten 

Körperfarbe

Verdächtig
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